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Wochenkalender: Sonntag, 29. Peter und Paul, Montag, 30. Pauli Ged., Dienstag, 1. Juli, Hl.
Blut, Theobald, Mittwoch, 2. Maria Heimsuchung, Donnerstag, 3. Otto, Freitag, 4. Ulrich, Berta, Samstag, 5.

Ant. M. Zacharias.Vieh= und Krämermärkte in Dornbirn: 23, September 7. und 21. Oktober, 18. November,
6. Dezember.

„euischer Diebettag am Le. Jant 1000
„Das Volkslied, jene unerschöpfliche Fundgrube des deutschen Gemütes, in der sich die Eigenart
„unseres Wesens widerspiegelt, kämpft heute einen schweren Kampf gegen die Ueberfremdung des
„Volksgesanges, gegen die Auswüchse des Schlagers und seichten Liedgutes. — Schlager hat es
„immer gegeben, Schlager wird es immer geben, aber noch in keiner Epoche hat der Gassenhauer
„so verderblich auf das Musikempfinden eingewirkt wie heute. — Grammophon und leider auch
„Radio sind die mächtigen Helfer des Schlagers. Sie drohen dem Volksliede, soweit die wenigen

„Proben vergangener Zeiten noch lebendig sind, das Lebenslicht auszublasen.„Der Deutsche Sängerbund, dem über 15,000 Gesangvereine angehören, hat es sich, in Erkenntnis
der betrüblichen Lage, zur Aufgabe gemacht, alles zu tun, was geeignet ist, den weiteren Rückgang
„des Volksliedes und die damit zusammenhängende Verflachung der Volksseele aufzuhalten. Er
„steht auf dem Standpunkte, daß die Vereine ihr Tätigkeitsfeld erweitern müssen und hinausziehen
„sollen auf die Plätze der Städte, um dort ihr Lied anzustimmen. „Freikonzert im Freien",

Alljährlich am letzten Sonntag im„so lautet die Parole zu einer neuen Form der Liedpflege. —
„Juni sollen die Stadt= und Landvereine im Freien singen und dadurch für die hehre Sache werben.

Das Land soll widerhallen vom deutschen Liede. — Dieser Anregung folgend, werden die„—
„Dornbirner Gesangvereine in ihren Bezirken je etwa eine Stunde Volkslieder und Lieder im

4001„Volkstone singen und zwar:

10 Uhr vormittags, nach dem Hauptgottesdienste, auf dem KirchplatzeMännerchor Haselstauden:
Haselstauden.

nach der Spätmesse, auf dem Rathausplatze.11 Uhr vormittags,Liederkranz Dornbirn:
auf dem Kirchplatze Hatlerdorf.7½ Uhr abends,Liederhort Hatlerdorf:
auf dem Rathausplatze.7½ Uhr abends,Männerchor Dornbirn 1:

am Fuße des Zanzenbergs (ob der Krone).8½ Uhr abends,Frohsinn Oberdorf:


